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Liebe Waldbesitzerinnen, liebe Waldbesitzer, 

SôTRAUNSTOANER HOIZBLADL  

2026 wird als eines der trockens-

ten Jahre seit Beginn der Wetter-

aufzeichnungen in die Statistik 

eingehen. Nicht nur das im Som-

mer der Regen ausblieb, davor lag 

auch schon ein niederschlagsar-

mer Winter und Fr¿hjahr. Wir sind 

mitten im Klimawandel angekom-

men. Laut Prognosen werden wir 

solche trockenen Jahre noch ºfter 

auftreten. Diese oft extreme Hitze 

und wenig Niederschlag setzt auch 

unseren Wªldern zu. Aktuell verfªr-

ben sich schon einige Laubbªume 

und beginnen das Laub abzuwerfen.  

 

In der Fichte ist einiges an Borken-

kªfer unterwegs. Zum Gl¿ck scheint 

es kein Extremjahr mit 4 Borkenkª-

fergenerationen und dadurch viel 

Schadholz zu werden. Die Schad-

holzmenge, die derzeit kommt, ist im 

Vergleich zu den Borkenkªferjahren 

(2003, 2016-2018) noch hªndelbar. 

Hier ist es meiner Meinung nach 

wichtig ¿beralte Bestªnde sinnvoll 

zu nutzen. Diese sind oft weniger 

vital und somit leichter angreifbarer 

f¿r den Kªfer. Auch Pfleger¿ckstªn-

de wirken sich negativ aus, da sich 

viele Bªume das wenig vorhandene 

Wasser teilen m¿ssen. 

 

In diesem Jahr hatten wir aber auch 

mit einer anderen Gefahr in unseren 

Wªldern zu kªmpfen. An so viele 

Waldbrªnde wie 2026 kann ich mich 

nicht erinnern. Und dabei sind nicht 

nur die groÇen in Ruhpolding 

(Saur¿sselkopf), ¦bersee und Ober-

wºssen gemeint. Es gab gef¿hlt fast 

¿berall kleinere Brªnde mit einigen 

Quadratmetern Schadflªche. Da uns 

laut Prognosen auch dieses Szena-

rio noch ºfter treffen kann, sind wir 

Waldbesitzer zum Handeln gefor-

dert. Viele Wªlder sind nicht er-

schlossen. Hier ist eine Brandbe-

kªmpfung durch die Feuerwehr 

schwierig, da man nur fuÇlªufig zum 

Brandherd vordringen kann. Bei er-

schlossen Gebieten ist es hingegen 

mºglich, mit LKWs nªher an das 

Feuer heranzukommen. AuÇerdem 

kºnnten hier zum Beispiel Landwirte 

mit Ihren G¿llefªssern den Wasser-

transport ¿ber weite Strecken ¿ber-

nehmen. 

 

Eine gute ErschlieÇung Ist f¿r alle 

ein Vorteil. Auch wir Waldbesitzer 

brauchen dann unser Holz nicht weit 

zur nªchsten LKW befahrbaren Stra-

Çe zu transportieren. Der Wegebau 

im Wald wird vom Freistaat gefºr-

dert. Bei Fragen dazu d¿rfen Sie 

sich gerne an Ihren Revierfºrster 

wenden. 

 

 

Andreas Voderhuber 
1. Vorstand 

EUDR  
Start zum Jahresende, 
Umsetzung noch in Klª-
rung 
 
Die EU-Verordnung ¿ber entwal-

dungsfreie Produkte (EUDR) wird 

f¿r die Forstwirtschaft in Deutsch-

land ab dem 30. Dezember 2026 

angewendet. Gegen¿ber den ur-

spr¿nglich vorgesehenen Regelun-

gen konnten f¿r kleinere Waldbesit-

zer inzwischen deutliche Vereinfa-

chungen erreicht werden. Statt einer 

Meldung f¿r jeden einzelnen Holz-

einschlag ist f¿r Kleinst- und Klein-

primªrerzeuger grundsªtzlich nur 

noch eine einmalige vereinfachte 

Erklªrung vorgesehen. 

 

F¿r forstliche Zusammenschl¿sse 

zeichnet sich zudem eine praxisge-

rechte Lºsung ab: Anerkannte 

Forstbetriebsgemeinschaften sollen 

als Marktteilnehmer eine Sammeler-

klªrung f¿r das ¿ber sie vermarktete 

Holz ihrer Mitglieder abgeben kºn-

nen. Die konkrete nationale Ausge-

staltung ist jedoch noch nicht end-

g¿ltig abgeschlossen. 

 

Die WBV Traunstein bereitet sich 

auf die neuen Anforderungen vor 

und verfolgt das laufende Gesetzge-

bungsverfahren. Sobald abschlie-

Çend feststeht, welche Angaben wir 

von unseren Mitgliedern benºtigen 

und wie die Abwicklung erfolgt, wer-

den wir dar¿ber informieren. F¿r 

unsere Mitglieder besteht derzeit 

noch kein Handlungsbedarf. 
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Am Donnerstag den 15.10.26 bieten wir eine gemeinsa-

me Busfahrt zur Interforst nach München an. Abfahrts-

zeiten siehe Tabelle rechts. Rückkehr nach Traunstein 

gegen 18:00 Uhr, andere Haltestellen entsprechend 

früher. 

Verbindliche schriftliche Anmeldung mit unten ange-

hängtem Anmeldeformular bis 06.10.2026 per Email 

info@wbv-traunstein.de oder Post an die Geschäftsstel-

le. Die Kosten für den Bus belaufen sich auf 23 /

Person. Wir werden ein WBV Gruppenticket für 27 /

Person erwerben. Das Geld vorab bitte überweisen an  

WBV Traunstein w.V. 

DE 84 7105 2050 0000 021477 

Verwendungsnachweis Interforst 

Achtung nur begrenzte Platzzahl. Vergabe nach Ein-

gang der Anmeldung. 

 

Anmeldung Fahrt zur Interforst am 15.10.2026 

Hiermit melde ich mich verbindlich an für die Fahrt zur Interforst am 15.10.2026. 

Ich werde mit ____ Personen mitfahren. Zustieg in _________________ 

Name:___________________________ Adresse:____________________________________________ 

Telefonnummer:__________________ Unterschrift:________________________________________ 

Bitte bis spätestens 06.10.2026 per E-Mail/Brief an die Geschäftsstelle. 

Abfahrtszeit Haltestelle 

8:00 Uhr Traunstein, Chiemgauhalle 

8:10 Uhr Matzing, Landtechnik Eder 

8:25 Uhr Altenmarkt, Libella 

8:40 Uhr Frabertsham, Gasthof Reiter 

Mit uns zur Leitmesse der Forstwirtschaft 

mailto:info@wbv-traunstein.de
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Preisradar ð Fichtenstammholz! 

Gibt ¦berblick ¿ber Preistrends und hilft bei Einschlagsentscheidungen 

Grundlage ist die Preisstatistik der WBV Traunstein f¿r das Leitsortiment Fichte Stªrkeklasse 2b+ Qualitªt B/C. 

Daraus wird ein Index in Bezug zum Durchschnittspreis ab 3. Quartal 2003 bis heute berechnet.  

Empfehlungen 

Gr¿n  Ernte von alten, hiebsreifen, stabilen Bestªnden, Durchforstungen 

Gelb  Durchforstungen und Ernte von Bestªnden mit hohem Risiko 

Orange Durchforstungen, Ernte von Fichtenbestªnden mit sehr hohem Risiko 

Rot  kein aktiver Einschlag empfehlenswert, auÇer Abrundungen (Kªfer- oder Sturmlºcher) 
 

WICHTIG! 

F¿r eine mºglichst reibungslose Abwicklung unbedingt den f¿r Sie zustªndigen Ansprechpartner vor dem Einschlag 

kontaktieren. Insbesondere wenn Bau-/Langholz ausgeformt werden soll! Denn wenn das Holz falsch geschnitten 

wurde hilft zum Schluss der ganze Holzpreis nichts. 

Sammellager 

immer beliebter 
  

Die Mºglichkeit, Kleinmengen auf 

Sammellagerplªtzen zu b¿ndeln ï 

wie hier in Erlstªtt ï wird von un-

seren Waldbesitzern immer bes-

ser angenommen. 

 

Die Vorteile liegen auf der Hand: 

¶ Schnellere Abfuhr: Der LKW 

kann grºÇere Mengen an einem 

Lagerplatz ¿bernehmen. Das zeit-

aufwendige Anfahren vieler kleiner 

Holzposten entfªllt ï ein groÇer 

Vorteil insbesondere bei stªrkerem 

Schadholzanfall. 

 

¶ Borkenkªfersichere Lagerung: 

Viele unserer Sammellagerplªtze 

liegen so, dass von dort ausflie-

gende Borkenkªfer nur ein gerin-

ges Risiko f¿r umliegende Wald-

bestªnde darstellen. 

 

¶ Fºrderung mºglich: Bei geeigne-

ten Sammellagerplªt-

zen kann die WBV eine 

Sammelfºrderung be-

antragen. Die Auszah-

lung betrªgt derzeit 10 

ú/fm. Voraussetzung ist 

eine vollstªndig und 

korrekt ausgef¿llte Be-

teiligtenerklªrung. Bit-

te besonders auf die 

Unterschriften achten: 

Bei mehreren Eigent¿-

mern m¿ssen die erforderlichen 

Unterschriften vollstªndig vorhan-

den sein. Fehlen diese, kann die 

Fºrderung nicht ausgezahlt wer-

den. 

 

Holzvermittler fragen: 

- bei Kleinmengen wegen Sam-

mellagerplªtzen 

- wegen Beteiligtenerklªrung 

 

Dann Holz mit Nachname und 

StraÇe/Weiler/Ortsteil mittels 

Forstspray markieren. 



 

HOLZMARKT 
GUTE VORZEICHEN 
F¦R DEN HERBST 
 
Stammholz ï Angebot knapp, 

Nachfrage vorhanden 

Der Stammholzmarkt zeigt sich zum 

Ende des Sommers insgesamt ruhig 

und stabil. Trotz des trockenen und 

teilweise sehr heiÇen Fr¿hjahrs und 

Sommers ist der Schadholzanfall 

bislang erfreulich gering geblieben. 

Auch ¿berregional liegt der Kªfer-

holzanfall unter dem Niveau des 

Vorjahres. Gleichzeitig hªlt sich der 

Waldbesitz mit regulªren Frischholz-

einschlªgen saisonbedingt noch zu-

r¿ck. 

Damit trifft derzeit ein vergleichs-

weise knappes Rundholzangebot 

auf eine weiterhin vorhandene 

Nachfrage der Sªgewerke. Die 

Preise f¿r Fichtenrundholz sind ¿ber-

wiegend stabil. Regional wurden die 

Abschlªge f¿r Kªferholz im Sommer 

teilweise leicht erhºht, wªhrend fri-

sches Nadelstammholz weiterhin gut 

nachgefragt wird. 

F¿r den kommenden Herbst erwar-

ten wir deshalb eine grundsªtzlich 

gute Ausgangslage. Gleichzeitig 

sind die Absatzmªrkte der Sªgein-

dustrie weiterhin angespannt. Eine 

deutliche Belebung im Wohnungs-

bau ist bislang nicht erkennbar und 

auch wichtige Schnittholz-

Exportmªrkte bleiben schwierig. 

GrºÇere Preisspr¿nge nach oben 

sind daher trotz der knappen Rund-

holzversorgung keineswegs sicher. 

Unser Rat: Wer f¿r Herbst und Win-

ter einen Einschlag plant, sollte jetzt 

mit der Vorbereitung beginnen. So-

bald k¿hlere Temperaturen eine 

saubere Holzernte ermºglichen, 

kann dann flexibel auf die Marktsitu-

ation reagiert werden. Vor grºÇeren 

Einschlªgen sollte die Aushaltung 

und Vermarktung mit der WBV abge-

stimmt werden. 

Industrieholz ï deutlich bessere 

Absatzmºglichkeiten 

Erfreulich entwickelt sich der Markt 

f¿r Industrieholz. Die in den vergan-

genen Jahren teilweise erheblichen 

¦bermengen sind inzwischen weit-

gehend abgebaut. Gleichzeitig fªllt 

aufgrund des bislang geringen 

Schadholzanfalls weniger schwa-

ches Holz an. Das f¿hrt zu einer 

sp¿rbaren Belebung der Nachfrage. 

Auch ¿berregional wird Nadelindust-

rieholz weiterhin gut gesucht; vor-

handene Mengen kºnnen derzeit 

z¿gig abtransportiert werden. 

Die Preise haben sich gegen¿ber 

den schwachen Vorjahren deutlich 

erholt und zeigen eine stabile bis 

positive Tendenz. Auch auf den 

Energieholzmªrkten nimmt die 

Nachfrage saisonbedingt wieder zu. 

Damit bietet sich im kommenden 

Herbst eine gute Gelegenheit f¿r 

bislang aufgeschobene Pflege- 

und DurchforstungsmaÇnahmen 

in j¿ngeren Bestªnden. Gerade 

dort, wo neben Industrieholz auch 

verwertbares Stammholz anfªllt, 

kºnnen die derzeitigen Marktbedin-

gungen sinnvoll genutzt werden. 

Rufen Sie ihren Ansprechpartner -

siehe letzte Seite - f¿r die genauen 

Preise sowie die Aushaltung an. 

 

Remigius Hammerl 

Geschªftsf¿hrer 

 

Zur schnellen Vermarktung 

Mindestmengen pro Lagerort  

 
Kurzholz               ab 15 fm 

Langholz               ab 30 fm 

Industrieholz        ab 20 fm 

 

Kleinmengen unbedingt auf die 

Sammellagerplªtze - nur das er-

mºglicht eine zeitnahe Abfuhr! 

Ansprechpartner letzte Seite 
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Wie stelle ich 
Holz zum 
Verkauf bereit? 
 

F¿r eine optimale Vermarktung des 

Holzes ist eine saubere Bereitstel-

lung Grundvoraussetzung! 

 

Nicht nur, dass es der WBV oder 

dem Frªchter die Arbeit erleichtert, 

auch bei der Sortierung im Werk hat 

das zum Teil erheblich Auswirkun-

gen. Daher ist es f¿r jeden aus Ei-

geninteresse ratsam das Holz ent-

sprechend der Auskunft Ihres Holz-

vermittlers herzurichten und zu la-

gern. 

 

Seitens einiger Waldbesitzer kam 

die Frage auf, weshalb teilweise ge-

trennte Polter dennoch gemeinsam 

auf einen LKW verladen werden. 

Hintergrund ist, dass das Holz hªu-

fig auf Sattelz¿ge umgeladen bzw. 

auf andere LKW verteilt wird, die 

unterschiedliche Werke anfahren. 

 

Nachfolgend je zwei Beispiele wie 

es sein soll und wie nicht. 

So nicht! So geht`s! 

Die schwachen und die starken Stämme sind hier ge-

trennt gelagert: so wird der Durchschnittserlös maxi-

miert!  

-> Holzvermittler anrufen ab welchen Durch-

messer getrennt gelagert werden soll 

Schwache und starke Stämme nicht getrennt gelagert: 

Falschlieferung von z.B. den Schwachen in ein Stark-

holzsägewerk ist hier vorprogrammiert!  

HIER 4,1m und 5,1m Längen nicht getrennt gelagert, 

das engt die Möglichkeiten der Abnehmer stark ein, län-

gere und komplizierte Logistik sowie die Gefahr eines 

schlechteren Durchschnittserlöses sind die Folge! 

HIER sind die Längen getrennt gelagert! 

Schnellere Abfuhr, Chance auf höheren Durchschnittser-

lös sowie einfacherer Abwicklung sind gegeben! 

->Holzvermittler anrufen welche Längen aus-

geformt werden sollen!!! 

Fotos: Wastlschmid 
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Rundholz lagern 
aber richtig! 
 

1. Lagerort des Holzes 

¶ Lagerung an schwerlastfªhi-

gen Wegen, Befahrbarkeit bei 

jeder Witterung 

¶ Mindestbreite der Fahrbahn 

3,50 m 

¶ Lagerung an Stichwegen  nur 

bei guter Wendemºglichkeit 

¶ Holz darf nicht unter Stromlei-

tungen, Telefonleitungen oder 

ªhnlichem gelagert werden 

¶ Holz muss in Kranreichweite 

sein; < 6 m ab StraÇenkante 

 

2. Effiziente Lagerung 

¶ Bei Kleinposten unter 15 fm 

unbedingt bei Ihrem Holzver-

mittler nachfragen, ob in Ihrer 

Nªhe momentan ein anderer 

Posten gelagert wird, damit 

Sie Ihren Posten dazulegen 

kºnnen. 

¶ Dar¿ber hinaus bieten wir f¿r 

solche Kleinposten Sammella-

gerplªtze an. Mehrere davon 

sind Ăborkenkªfersicherñ, so-

dass befallenes Holz dort mit 

deutlich reduziertem Risiko f¿r 

umliegende Waldbestªnde 

zwischengelagert werden 

kann. F¿r die Verbringung von 

Kªferholz auf entsprechende 

Lagerplªtze kann zudem eine 

Fºrderung beantragt werden. 

Sprechen sie mit Ihrem Holz-

vermittler. 

 

3.Bedenke 

¶ Der Lkw ist kein landwirt-

schaftlicher Schlepper mit 

Stollenreifen! 

Die Reifen sind f¿r die Auto-

bahn/auf Rollwiderstand opti-

miert. 

 

¶ Er wiegt beladen 40t und ist in 

einer Hºhe von 2,5m mit Sei-

tenspiegel breiter als 3m! 

¶ Sªgewerke nehmen nur Lkw-

Ladungen mit max. 2 Holz-

posten an. Eine aktive Lo-

gistikkoordinierung von Klein-

posten ist in nur in Phasen 

eines geringen Holzanfalls 

mºglich. 

 

Warum schnelle Holzabfuhr? 

Bei Abfuhrverzºgerungen steigt die 

Gefahr von EinbuÇen bei der 

Holzqualitªt. Teilweise muss das 

Holz teuer umgelagert werden! 

 

Wenn jeder Waldbesitzer bei der 

Holzr¿ckung diese Grundsªtze 

beherzigt, haben wir alle gewon-

nen! 

 

Vielen Dank f¿r die Mitarbeit! 

1. Nicht freigeschnitten! Schäden an der Fahrerkabine 

sind hier vorprogrammiert! 

 2. Wiesenweg ist nicht schwerlastfähig und es ist sehr 

nah zum Weg geackert! Zusatzkosten für Abschleppen 

und/oder Holzumlagern sind die Folge! 

Foto: Wastlschmid 

Bei jeder Witterung befahrbarer, schwerlastfähiger Forst-

weg. Trassenbreite passt, er ist ausgeschnitten, und das 

Wasser läuft durch die Wölbung/Dachprofil nach beiden 

Seiten ab. Foto: U. Schweizer 


